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Um dar BMhegehren s
Wie lautet das Volksbegehren ? !

8 1
Die Reichsregierung hat den auswärtigen Mächten unverzüg¬

lich in feierlicher Form Kenntnis davon zu geben, daß das er-
« vungene Kriegsschuldanerkenntnis des Versailler Vertrages der
geschichtlichen Wahrheit widerspricht, auf falschen Voraussetzun-
>« r beucht und völkerrechtlich unverbindlich ist.

8 2
Die Reichsregierung hat darauf hinzuwirken , daß das Kriegs,

hhuldanerkenntnis des Artikels 231 sowie die Artikel 429 und
4bv des Versailler Vertrages förmlich außer Kraft gesetzt wer-
den.

Eie bat ferner darausi hinzuwirken , daß die besetzten Gebiete
«unmebr unverzüglich und bedingungslos sowie unter Aus¬
schluß jeder Kontrolle über deutsches Gebiet geräumt werden,
imabhängig von Annahme oder Ablehnung der Beschlüsse der
Haager Konferenz.

8 3
Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neue Lasten und Ber-

vilichtungen nicht übernommen werden, die auf dem Kriegs¬
schuldanerkenntnis beruhen.

Hierunter fallen auch die Lasten und Verpflichtungen , die auf
Grund der Vorschläge der Pariser Sachverständigen und nach
den daraus hervorgehenden Vereinbarungen von Deutschland
übernommen werden sollen.

8 4
Reichskanzler und Reichsminister und deren Bevollmächtigte,

di«, entgegen der Vorschrift des 8 3 Abs . 1, Verträge mit aus¬
wärtigen Mächten zeichnen , unterliegen dem im 8 92 Nr . 3
StGB , vorgesehenen Strafen.

8 7
Dieses Gesetz tritr mit seiner Verkündung in Kraft.

Hindenburg erklärt sich gegen den § 4 des Volksbegehrens
Berlin, 18. Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Im Laufe

des heutigen Vormittags nahm der Reichspräsident Ge¬
legenheit , den Paragraphen 4 des Volksbegehrens , der
Reichskanzler und Reichsminister , die den Poungplan oder
ähnliche Verträge abschlietzen, unter die Anklage des Volks-

, Verrats stellt , als einen unsachlichen und persön.
lichenpolitischenAngriffzubezeichnen , den
ervedauere undoerurteile. Der Reichspräsident
ersucht den Reichskanzler , hiervon den Mitgliedern des
Reichskabinetts Kenntnis zu geben.

Anrufung des StaatsgerichtshofesI Berlin , 17. Okt. Wie die Pressestelle der deutschnationalen
Volkspartei mitteilt , hat die deutschnationale Landtaasfraktion
in Preußen gemäß ihrer Ankündigung in der Landtagssitzung
vom 16 . Oktober den Staatsgerichtshof angerufen , um ein Fest-
ftellungsurteil über das Recht der Beamten zu erwirken , sich an
dem Volksbegehren zu beteiligen.

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten von Oldenburg
Oberstein , 17. Okt. Der oldenburgische Ministerpräsident von

Finkh teilt mit : Der von einer Anzahl von führenden Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens , darunter von sämtlichen
Reichsministern Unterzeichnete Aufruf gegen das Volksbegehren
war auch mir zur Unterzeichnung zugesandt worden . Wenngleich
ich ebenso wie die Herren Dr . Driver (Minister für Inneres)
und Dr . Millers (Minister für Finanzen ) bei gegebener Sach¬
lage dem Boungvlan zustimme, so war ich doch nicht in der
Lage, den Aufruf in seiner jetzigen Fassung zu unterzeichnen-
da ich mich mit verschiedenen zum Teil scharfen Wendungen
nicht einverstanden erklären konnte.

Rundfunk und Volksbegehren
Reichstagsabgeordneter Dr . Quaatz veröffentlicht dem Lotal-

anzeiger zufolge eine Erklärung zu der Angelegenheit der Rund¬
funkzwiegespräch«, in der es beißt : Es ist unwahr , daß ich
eine Unterredung adgelehnt hätte . Wahr ist vielmehr , daß ich
trotz der durch nichts begründeten Ablehnung meines Freundes
Bang auf seinen Wunsch an seine Stelle trat . Ich bedaure das,
da der Leiter des Rundfunks , Professor Schubotz mir , als ich
zur verabredeten Stunde bei ihm erschien , durch den Bürodie¬
ner sagen lieb, er se» verreist . Es ist unwahr , daß Professor
Schubotz mir einen Vertreter gesandt hätte.

Die Berliner Einzeichnungen zum Volksbegehren
Berlin , 18. Okt. Am Donnerstag haben sich in den 2V Bezirke»

Groß-Berlins 17 656 Personen in die Listen zum Volksbegehren
eingetragen , sodab die Gesamtzahl an den beiden ersten Tagen
37 766 beträgt.

6tar>elW der „Kreuzers E"
Wilhelmshaven , 18 . Okt. Schon lange vor Beginn der Feier

des Stapellaufs des Kreuzers E hatte sich eine große Zuschauer¬
menge eingefunden , darunter Schulen, Kriegervereine und Ar»
beiterabordnungen . Das Werftgelände war mit Flaggen , Wim¬
peln und Girlanden reichlich geschmückt Um 11 Uhr erschienen
Reichswehrminister Eröner , Admiral Räder , Konteradmiral
Eichel, Vizeadmiral Franz und Generalleutnant Föhrenbach.
Unter den Klängen des Präsentiermarsches schritten sie die
Front der Ehrekompagme ab . Der Reichswehrminister begrüßte
insbesondere die Ueberlebenden des bei den Falklandinseln ge¬
sunkenen Kreuzers „Leipzig" sowie einen auf der Werft am heu¬
tigen Tage 56 Jahre beschäftigten Arbeiter . Hierauf begaben sich
der Reichswehrminister und die Ehrengäste auf die Taufkanzel.
Der Oberbürgermeister von Leipzig, Dr . Rothe , hielt darauf
die Taufrede

Nach dem Stapellaus begaben sich die etwa 176 geladenen
Gäste in den mit Girlanden und Fahnen geschmückten Saal
des Werftspeisehauses, wo Reichswehrminister Gröner folgende
Rede hielt : „Wir gedenken der Toten des Weltkrieges , wir ge¬
denken der Helden , die mit beispielloser Tapferkeit und hin¬
gebendem Heldentum für unser Vaterland auf fernen Meeren
gefallen sind . Insonderheit gedenken wir der heldenmütigen

i Besatzung des damaligen Kreuzers „Leipzig" und seines vor-
! bildlichen Kommandanten . Der Redner gedachte dann der Ge¬

fallenen und Ueberlebenden und des bei den Falklandsinseln
ums Leben gekommenen Kommandanten der alten „Leipzig"
und sprach Trostworte für die Angehörigen.

Der Reichswehrmrnister wandte sich dann an die jungen Söhne
des gefallener Kommandanten der alten „Leipzig" und er¬
mahnte sie, Persönlichekiten . „ganze Kerle " zu werden , ihrem
Vater nachzueifern, dann werde der Segen dieses Vaters auf
ihrem Leben ruhen Er sprach sodann den Dank der Wehrmacht
dafür aus , daß es trotz unserer Notzeit wieder gelungen sei, ein
neues Schiff, wenn auch nur als Ersatzbau , unserer Marine
zuzuführen Wenn mächtige Handelsschiffe, wie vor kurzem die
„Bremen "

, den Namen Deurschlands hinaustragen in alle Meere,
die Völker verbinden und den Handel fördern , so gehören zu
diesen Fahrzeugen größter Dimensionen notwendig auch Kriegs¬
schiffe. Es ist kein gewaltiges Schiff, das heute vom Stapel ge¬
lassen ist. Aber selbst im kleinsten Schiff, das die Marine hinaus¬
schickt in die fernen Länder , liegt eine gar nicht abzuschätzende
geistige Kraft . Es sind nicht immer Kanonen , es sind letzten
Endes die geistigen Kräfte , die alles beherrschen auf dieser
Welt . Und so soll auch aus diesem kleinen Schiff, aus diesem
kleinen Kreuzer eine geistige Kraft Hinausströmen und wieder
zurückströmen in unsere Heimat , in das Binnenland , die der
Entwicklung des deutschen Volkes neuen Auftrieb gibt . Dann
wünschte der Minister dem Schiff, dem jungen Täufling , glück¬
liche Fahrt zu Nutz und Frommen der deutschen Republik und
des deutschen Volkes und sprach zum Schluß seine Wünsche für
die Jadestädte und die Patenstadt Leipzig aus , der er weiteres
Blühen und Gedeihen wünschte.

Nach dem Reichswehrminister ergriff der sächsische Minister¬
präsident Dr . Bünger das Wort , der dem Reichswehrminister
dankte und mit einem Hoch auf die Reichsmarine schloß.

Neues vom Tage
Der Deutsche Beamtenbund zum Volksbegehren

Berlin , 18 . Oktober . Der geschäftsführende Vorstand
des Deutschen Veamtenbundes hat in einer außerordent¬
lichen Sitzung zum Volksbegehren durch folgende Ent¬
schließung Stellung genommen:

Der geschäftsführende Vorstand des Deutschen Beam-
tenbundes stellt fest, daß es sich bei dem Volksbegehren mit
dem Kennwort „Freiheitsgesetz " um keine parteipolitische
Angelegenheit , sondern um eine Lebens - und Zukunfts¬
frage des deutschen Volkes von allgemeiner politischer Be¬
deutung handelt . Er ist deshalb bereit und verpflichte ! ,
dazu Stellung zu nehmen . Der Deutsche Veamtenbund ist
einig mit allen Volksgenossen darin , daß die Behauptung
von der alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege mit
allen zweckmäßig erscheinenden Mitteln bis zu ihrem
Widerruf bekämpft werden muß , wie es bisher von allen
deutschen Regierungen geschah. Er erkennt am Youngplan
im ganzen gesehen mit allen Vorbehalten im einzelnen
einen Fortschritt gegenüber dem Dawesplan und begrüßt
insbesondere die damit verbundene baldige Räumung der
besetzten Gebiete . Er muß die im K 4 des Volksbegehrens
verlangte Aechtung aller derer als Landesverräter , die
das ausfllhren , was durch ordnungsmäßige Gesetzgebung
beschlossen worden ist, als unvereinbar mit den Grund¬
sätzen eines Rechtsstaates erklären . Der Bund sieht mit
Sorgen die jahrelangen Anstrengungen um den Wieder¬
anstieg Deutschlands und um Verständigung mit den an¬
deren Völkern ernstlich gefährdet und befürchtet daraus
schwere innerpolitische Kämpfe zum Nachteil des Volks¬
staates und des deutschen Volkes.

Schadenersatzklage gegen den Luftschiffbau Zeppelin

Newyork , 18 . Oktober . „Associated Preß " meldet aus
Trenton (NewJersey ) : Der Photograph Otto Hillig hat
vor dem Bundesgericht einen Prozeß gegen den Luftschiff¬
bau Zeppelin angestrengt . Er verlangt 100 000 Dollar
Schadekersatz , sowie Rückerstattung des Fahrgeldes für den
Weltrundflug des „Graf Zeppelin "

. Hillig behauptet,
zwei Tage vor dem Beginn des Weltfluges hätten ihn
Beamte der Eesellschaftbenachrichtigt , seine Passage wäre
annulliert worden . Dieser Kontraktbruch , so führt der
Kläger an , sei unberechtigt . Infolge des Vekanntwerdens
dieses Vorfalles sei er stark gedemütigt und lächerlich ge¬
macht worden.

Wie Ende August gemeldet wurde , hatte Hillig damals
bereits einen Beschlagnahmebefehl gegen das Luftschift
„Graf Zeppelin " erwirkt , woraufhin die Goodyear Zep¬
pelin Company eine Kaution von 25 000 Dollar hinter¬
legte.

Kreuzer „Königsberg " in Barzelona

Paris , 18. Oktober . Der deutsche Kreuzer „Königs¬
berg " ist aus Anlaß der „Deutschen Woche" der Ausstellung
in Barzelona im Hafen dieser Stadt eingetroffen.

Rumänisch -deutsche Handelskammer in Bukarest

Bukarest , 18 . Okt . In Anwesenheit von Vertretern de»

Handels und der Industrie wurde hier eine rumänisch-
deutsche Handelskammer gegründet . Der ehemalige Mi¬

nister Maniolescu , Vorsitzender des Verbandes der Handels¬
kammern , wies auf die Bedeutung der wirtschaftlichen De-

Ziehungen zwischen Rumänien und Deutschland hin.

Stimson der Führer der amerikanischen Delegation
Washington , 18 . Okt , Präsident Hoooer hat sich ent¬

schlossen , Staatssekretär Stimson mit der Führung der ame¬
rikanischen Delegation bei der Marineabrüstungskonferenz
der fünf Mächte zu betrauen.

Macdonald über die Marincabriistnng
Ottawa , 18 . Okt . Bei einem Bankett , das von der kana¬

dischen Regierung zu Ehren des englischen Premierministers
gegeben wurde , hielt Macdonald eine Rede , in der er aus¬
führte , er kehre nach London zurück, um die Besprechungen
mit Frankreich , Italien und Japan in der gleichen offen¬
herzigen und freimütigen Weise auszunehmen , in der die
Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung geführt
worden seien . Er hoffe , daß im nächsten Frühjahr ein Ab¬
kommen abgeschlossen werden könne , das den größten uns
wichtigsten Fortschritt auf dem Wege zum Weltfrieden dar¬
stellt . Die Dominions würden während der Verhandlungen
auf dem laufenden gehalten werden . Mackenzie King
machte darauf bekannt , daß dem englischen Premierminister
die Würde eines kanadischen (üebeimen Rates verlieben
worden iei.

Aufmarschverbot für die Heimwehren in Wien
Wien . 18. Okt . Wie >,Die Stunde " meldet , bestätigt es

sich , daß die Polizeidirektion die Anmerüung der Heim¬
wehren zu dem Aufmarsch am 27 . Oktober nicht zur Kennt¬
nis genommen har und zwar mit der Begründung , daß das
Ausmarschverbot des Wiener Landeshauptmanns noch un¬
verändert in Kraft stehe Gegen diese Entscheidung ist Be¬
rufung beim Landeshauptmann von Wien eingebracht wor¬
den , die abschlägig beschieden wurde.
Französisch -italienische Vorbesprechung zur Seeabrüftnng

Paris , 18. Okt . Das französische Außenministerium hat
seine Zustimmung zu dem von der italienischen Regierung
geäußerten Wunsch gegeben , vor der Londoner See¬
abrüstungskonferenz m einen Meinungsaustausch zwischen
Frankreich und Italien über die Frage der Beschränkung
der Rüstungen zur See einzutreten.
Großer Geldschrankeinbruch in Berlin — 146 vvv Mark Bente

Berlin , 18 . Okt. Nachts drangen Geldschrankeinbrecher in di«
Geschäftsräume der Baufirma Boswau und Knauer in der
Mohrenstraße ein . Die Verbrecher schweißten einen älteren
Kassenschranr, der im Lobnbüro stand, kunstgerecht auf , nahmen di«
tür die Lohnzahlung am Freitag bereitgestellten Lohndüten her¬
aus und stiegen damit wahrscheinlich, weil das Zimmer durch
die Schweißarbeit erstickend heiß war , ein Stockwerk tiefer in ein
Zimmer , wo sie in aller Ruhe am Tisch Platz nahmen . Die
Lohndüten wurden ausgerissen und bas Papiergeld herausge-
nommen . Hartgeld lieben sie zurück . Auch Beutel mit Silber¬
geld, die nn Schrank standen , haben sie gar nicht berühr ». Sie
erbeuteten ungefähr 146 666 Mark . Nach Spuren , die man ge¬
funden hat , scheint die Kolonne von einem Hause in der Tau-
benstraße , das unbewacht ist . heraufgekommen zu sein.
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Aus Stadl und Land
Altensteig, den 19 . Oktober 1929.

Sonderzug zum Zeppelinbesuch. Anläßlich der Zeppe¬
linlandung in Böblingen wird auch von Altensteig
nach Nagold zum direkten Anschluß in Nagold und Calw
von der Deutschen Reichsbahn ein Sonderzug fahren,
welcher mit Sonntags -Rückfahrkarten benutzt werden
kann . Wir machen aus die in der heutigen Nummer er¬
scheinenden Anzeige aufmerksam.

Hausfrauenverein . Der hiesige Hausfrauenverein hat
vorgestern die Ausstellung in Stuttgart für Ernährung
und Körperpflege besucht. Dieselbe bot so viel des Neuen
und Interessanten , daß es gar nicht möglich war , sich am
Vormittag allein in all den Räumen zu orientieren . Erst
bei einem Vor - und Nachmittagsbesuch konnte man eini¬
germaßen die Fülle des Gebotenen überblicken . — Hervor-
zuhebcn sind besonders die neuzeitlich eingerichteten
Küchen mit ihren so praktisch und geschickt angeordneten
Schränken, in welchen alle die Geschirre , die Maschinen,
die Töpfe, die Deckel , dch Bürsten , die Schrubber und
Lappen etc . so hübsch sortiert und geordnet ihren Platz
haben . Die neuzeitliche Wäsche und Bügelei war auch
durch viele Stände vertreten und zeigte, wie mühelos die
Wäsche heutzutage bewältigt werden kann . Einen breiten
Platz nahm das Kochen , Waschen und Backen mit Gas ein,
einem für Hausfrauen ganz idealen Hilfsmittel , das wir
eben leider hier nicht zur Verfügung haben . Aber auch
die Benützung der elektrischen Kraft für die Hauswirt¬
schaft war in mannigfaltiger Weise vorgeführt , so in den
so verlockend glänzenden Kaffeemaschinen, bei denen nur
der hohe Preis abschreckte. Doch nicht nur die Küchen¬
geräte zur Herstellung der Speisen waren reichlich ver¬
rieten . auch alle Arten von Nahrungsmitteln selbst wur¬
den in einer Menge von Ständen in prächtiger Auf¬
machung dargeboten , worunter die Rohkost eine große
Rolle spielte. Die verschiedenen Kostproben von alkohol¬
freien Obst- und Traubensäften , Kaffees, Kraftbrühen und
allerlei belegten Brötchen gaben Zeugnis von der Güte
der Nahrungsmittel . Der Wert der einzelnen Nahrungs¬
mittel für den Körperaufbau wurde durch viele Abbil¬
dungen und Berechnungstafeln gezeigt und gab für die
Rohkost ein äußerst günstiges Resultat . Dabei ergab sich
auch die Tatsache , mit wie wenig Nahrung der menschliche
Körper auskommt und daß viel mehr Menschen an Ueber-
sättigung als an Hunger sterben. Damit war die Wahr¬
heit des Spruches : „Der Mensch lebt nicht um zu essen,
sondern er ißt um zu leben"

, welcher in großen Lettern
angebracht war , erwiesen. Allein nicht nur durch Ueber-
sättigung gehen viele Nahrungsmittel verloren , auch in den
Mülleimern wandern zu viel brauchbare Stoffe . Eine
Berechnungstafel zeigte an , welch große Mengen der ver¬
schiedensten Nahrungsmittel jährlich im Mülleimer ver¬
derben durch die Unachtsamkeit der Hausfrauen . — Die ge¬
schmackvollen Bekleidungsgegenstände , die vielen so schön
gedeckten Tische und besonders das drollige und originelle
Spielzeug der Freien Walddorfschule, das von Schülern
derselben in dem Werkstattunterricht selbst angefertigt
wurde, boten so vielfache Anregung , daß jede Hausfrau
sicher mit großer Befriedigung auf diesen Nachmittag zu¬
rückblickt . Da die Ausstellung noch bis zum 27. Oktober
geöffnet ist , so sollten die Hausfrauen , welche in dieser
Woche verhindert waren , einen Besuch derselben noch
rechtzeitig nachholen.

— Wohlfahrtsmarken . Zn der Zeit vom 1 . November
1929 bis 15. Januar 1930 werden durch die Postanstaltsn
und die Deutsche Nothilfe Wohlfahrtsmarken mit Länder¬
wappen zu 5 , 8, 15 , 25 und 50 Pfg . zum Preise von 7, 12,
20, 35 und 90 Pfg . sowie eine Wohlfahrtspostkarte zu
8 Pfg . zum Preise von 12 Pfg . vertrieben werden . Die
Wertzeichen sind bis Ende Juni 1930 zum Freimachen von
Postsendungen im Inlands - und Auslandsverkehr gültig.

Nagold , 18 . Oktober . (Strasser -Versammlung . ) Die
am Donnerstag abend im „Löwensaal " in Nagold statt¬
gefundene, von der N .S .D.A .P . veranstaltete Kundgebung
gegen den Poungplan nahm einen glänzenden Verlauf.
Der Saal war überfüllt ; nahezu 1000 Personen waren aus
allen Gegenden herbeigeströmt , um den Redner des
Abends , Reichstagsabgeordneten Dr . Straffer zu hören.
Zn fast dreistündiger Rede entwickelte der Redner den
Werdegang der heutigen Demokratie , den Korruptions¬
sumpf und die Unterdrückung der Völker, insbesondere des
deutschen Volkes durch die Herrschaft der internationalen
Börsen . In scharfer Weise verstand es der Redner , oft
von Beifallsstürmen unterbrochen , das System der heute
Regierenden an den Pranger zu stellen . Zn der ange¬
botenen Diskussion meldete sich keiner der anwesenden
Gegner zu Worte . Nach Schlußworten des Redners , in
welchen er zur Eintragung für das Volksbegehren auf¬
forderte , konnte der Vorsitzende gegen Mitternacht die ohne
jede Störung verlaufene Kundgebung schließen . Der
Abend war ein großer Erfolg für die N .S .D .A .P . , denn
welche Partei hat es in Nagold bisher fertig gebracht, den
großen „Löwensaal" bis auf die letzten Plätze zu besetzen?

Calw , 18. Oktober. (Unfall . ) Beim Holzfahren wurde
dem 21 Zahre alten Knecht Oskar Mohr des Fuhrunter¬
nehmers Friedrich Beck in Bad Liebenzell der rechte Fuß
oberhalb des Knöchels abgefahren . Man schaffte den Ver¬
letzten ins Bezirkskrankenhaus Calw.

Rottenburg , 17 . Oktober. (Die neue Neckarbrücke dem
Verkehr übergeben.) Eine zahlreiche Menge Schaulustiger
hatte sich heute nachmittag bei der neuen Neckarbrücke ein¬
gefunden, welche heute dem Verkehr offiziell übergeben
wurde . Wenn nun dieselben bezüglich des Festaktes ge¬
rade nicht auf ihre Rechnung gekommen sind , so waren
doch alle freudig bewegt, daß dieser schöne , herrliche Bau,
der mithelfen soll zu Rottenburgs wirtschaftlicher Ent¬
faltung , nunmehr vollendet ist. Ueber die Notwendigkeit
des Baues herrschte stets nur eine Stimme . Dem gewal¬
tigen Verkehr war die obere Brücke , die allein für den
Kraftwagenverkehr freigegeben war , nicht mehr gewachsen,

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne«-

wie auch die teilweise enge „Königsstraße " furchtbar unter
der Staubentwicklung zu leiden hat . Die neue Brücke wird
in dieser Hinsicht Aenderung bringen , indem alle Wagen
nach Nagold , Freudenstadt , Horb usw . ihren Weg über die
neue Brücke nehmen werden.

Stuttgart , 18. Okt . („Der Genossenschafter "
.)

„Der Genossenschafter "
, die vom geschäftsführenden Vor¬

standsmitglied des Verbands württembergischer Konsum¬
vereine, Landtagsabg . Franz Feuerstein , seit 25 Zähren
redigierte Verbandszeitung der württembergischen Konsum¬
vereine hat mit dem 1 . Oktober d . I . das Erscheinen ein¬
gestellt . Der Einheitlichkeit halber tritt an seine . Stelle
das Hamburger „Konsumgenossenschaftliche Volksblatt " .

Fernsehen im Rundfunk. Der Aufsichtsratsoor¬
sitzende des Südd . Rundfunks , Generalkonsul Wanner , teilte
in einer Pressebesprechung mit , daß anfangs des kommen¬
den Zahres eine erste Versuchsvorführung im Fernsehen
durch den Rundfunk in Stuttgart gemacht werden soll . Da¬
bei werde man den Besprecher des Mikrophons und die
darstellenden Künstler nicht nur hören , sondern auch sehen.

Zuffenhausen, 18 . Okt . (Am 10 . November Ab¬
stimmung . ) Die zuständige Abteilung des hiesigen Ge¬
meinderats beschloß, als Abstimmungstag für die Bürger¬
abstimmung über den Anschluß von Zuffenhausen nach
Stuttgart bezw . Feuerbach Sonntag , den 10 . November,
festzusetzen.

Kornwestheim, 18. Okt. (Rücktrittsabsichtendes
Ortsvorstehers . ) Schultheiß Siller hat im Gemeinde-
rat bekanntgegeben, daß er von seinem Amt als Ortsvor¬
steher altershalber im nächsten Frühjahr zurücktreten will.

Heilbronn , 18. Okt . (Krach auf der Eisenbahn .)
Mitglieder des Gesangvereins „Frohsinn " aus Kupferzell
kamen , wie das „Neckarecho" berichtet, bei ihrer Heimkehr
von einer Sängerfahrt nach Neuenstein in Meinungsver¬
schiedenheit mit dem Eisenbahnschaffner, weil einige Sänger
im Nichtraucherwagen geraucht haben sollen . Unterwegs
wurde dann noch die Notbremse gezogen , so daß das Zügle
auf freier Strecke hielt . Dies führte zu einem weiteren
Zusammenstoß mit dem Schaffner . Die Sängerschar soll
dann das Wageninnere demoliert und mit den Holzfüßen
der Bänke den Schaffner verprügelt haben . Er sei auch aus
dem Wagen auf das Nebengleis geworfen worden , als dort
eben ein Zug ankam. Nur mit Mühe habe sich der Schaff¬
ner retten können. Auf der Station Waldenburg sei dann
auch noch der Zugführer der Nebenbahn verhauen worden,
nachdem Türen und Fenster eingeschlagen waren.

Schwaigern , 18 . Okt . (Brand . ) Abends 11 Uhr er¬
tönte die Alarmsirene . Es brannte im engsten Stadtteil
hinter der Turnhalle die drei Familien gehörige Scheuer
mit angebautem Wohnhause schon lichterloh. Die Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle und bekämpfte mit aller Ener¬
gie das wlllende Element . Sie konnte den Brand trotz der
Enge lokalisieren. Das abgebrannte Gebäude war von den
Familien Bauer Wilhelm Boger , Steinhauer Kern und
Fräulein Lina Schmalzhaf bewohnt. Zwei wegen Platz¬
mangel im Stalle der letzteren befindliche Rinder des
W . Boger und ein Schwein desselben konnten nicht mehr
gerettet werden und verbrannten.

Schwenningen . l8 . Okt . (S ch w e r e s A u t o u n g l ü ck.)
Nachts fuhren auf der Straße Schwenningen —Rottweil
einige hundert Meter vor der Straßenkreuzung der TrH - !
singer Bahn ein Rottweiler und ein Aldinger Auto zu¬
sammen. Die zwei Insassen des Rottweiler Wagens wur-
den schwer verletzt ins Krankenhaus übergeführt.

Schwenningen . 18. Okt . (ZurEßlingerStadtvor-
standswah l . ) Man spricht in Kreisen der Einwohner¬
schaft schon längst davon , daß sich unser OberbürgermeisterDr . Lang von Langen nach Erledigung der Eßlinger Stadt¬
vorstandsstelle als Bewerber um dieses Amt melden wird.
Gestern teilte der Oberbürgermeister nun in einer Sitzung l
des Gemeinderats mit , daß er beschlossen habe, sich um Eh¬
lingen zu bewerben.

Wilhelmsglück, 17. Okt . (Die größte Kartoffel .)
Wenn sich in diesem Herbst alles um den Kartoffelrekord
bemüht , so sollten wir Wilhelmsglücker doch auch nicht ganz
vergessen bleiben . In Sersheim war die 800-Gramm -Kar-
to ' -el und in Mönsheim die 1100 -Gramm - Kartoffel die
größte , und in Wilhelmsglück wurde eine Kartoffel ge¬
erntet , die das stattliche Gewicht von 1200 Gramm auf¬
weist . Das wird wohl die allergrößte in ganz Württem¬
berg sein.

Zum Zeppelinbesuch in Böblingen
Böblingen , 18 . Okt. All die Tage her fanden in den ver¬

schiedensten Vereinigungen und Verbänden Besprechungen statt,
um die für den Massenandrang zu bewältigenden Organisa¬
tionsmaßnahmen zu treffen Auf Grund bisheriger Erfahrungen
bei Flugtagen wurde für den Verkehr von der Ortsgruppe Böb¬
lingen des Deutschen Touring -Clubs folgende Regelung für
Kraftwagen getroffen : Die Kraftwagen müssen zwischen 9 und
12 Uhr in Böblingen eintreffen . Im Interesse einer reibungs¬
losen Abwicklung des Verkehrs ist den Weisungen der Ordner
restlos Folge zu leisten. Die Parkplätze sind als solche wohl be¬
zeichnet . Die Krafträder parken in Böblingen in der Zucker¬
fabrik , in Sindelfnrgen im Hofe der Volksschule . Omnibusse
stellen sich in Böblingen wie Sindelfingen dem Bahnhof ent¬
lang.

Im Beisein von Polizeioberst Reich fanden genaue Besprechun- !
gen wegen der Absperrung auf dem Flugplatz statt , der für die
Landung de- Luftschiffes in seinem Ausmaß von 1400 auf 1000
Meter und infolge seiner tadellosen Beschaffenheit auch selbst
bei Wind keinerlei Behinderung bringt . Es ist hinlänglich Sorge
getragen , daß jedermann das Luftschiff in allernächster Nähe be¬
sichtigen kann Auf der Terrasse des Flughafenhotels und vor !
der Werft sind Tribünen für je 300 Personen errichtet . Am
Samstag trifft die Polizeibereitschaft Eßlingen und ein Ober¬
ingenieur mit 20 Mann vom Zeppelinbau Friedrichshafen hier !
ein, um die Vorbereitungen für die Landung zu treffen . Lin !

Nr . 24Y

Lautsprecher gibt die Meldung vom Luftschiff aus direkt weiter
an die Besucher. Die Deutsche Luftfahrt G.m b.H . mit Haupt¬
mann Engwer , Fluglehrer Spengler und Weller wird von
11 Uhr ad mit Filmveranstaltungen aufwarten . Um 12 Uhr
startet das Empfangsgeschwader in Richtung Friedrichshafen.
Der Landung , die gegen 1 Uhr vor sich gehen wird , schließt sich
ein Empfang durch die wiirttembergische Staatsregierung , die
Stadt Stuttgart und Böblingen an . Um die Verpflegung braucht
es niemand Angst zu sein In Böblingen und Sindelfingen
rechnet das Nahrungsmittelgewerbe bei seiner Eindeckung M
einem Besuch von über 100 000 Menschen. Auf dem Flugplatz
ist die neue Halle der Lufthansa für die Bewirtung von über
6000 Personen eingerichtet . Neben den vielen und guten East,
statten in der Stadt leibst sind in der Nähe des Flugplatzes
verschiedene Zelte errichtet worden . Böblingen hat vor Jahren
einen Flugtag mit einer Besucherzahl von 60 000 Menschen
bewältigt.

Eintrittspreise zum Zeppelin -Besuch
Um allen Wünschen der Besucher des Zeppelin -Empfanges

nachzukommen , wurden im Preis abgestufte Plätze eingerichtet.
Denjenigen Besuchern, die abgesehen von der Begrüßung des
Luftschiffes auch noch ihren Tribut an die Deutsche Luftstrhrj
abführen wollen , wurden Plätze auf der Tribüne hoch oben aus
der Zinne des Flughafenhotels eingerichtet . Eine Karte , die
mit einem Z auf grünem Grund bezeichnet und vorne an der
Schutzscheibe des Kraftwagens anzubringen ist, gewährt diesen
Besuchern glatte Durchfahrt bis in die Lagerstraßen des Flug.
Hafens. Außer dieser 10 -Mark -Karte gibt es noch für die Tri¬
büne vor der Werft der Deutschen Lufthansa Tribünenkarte«
um 3 Mk. Der allgemeine Eintritt für Erwachsene betrügt
1 Mk., für Kinder 50 Pfg.

In der Badewanne ertrunke » — Tragisches Ende eines
Millionenerben in Stuttgart

Stuttgart , 18 . Okt. Das „Stuttgarter Neue Tagblatt " berich.tei wmende käst romanhaft klingende Geschichte : Durch den Todeines rungen Deutschamerikaners , der vor kurzer Zeit in eine,Badewanne in einem Stuttgarter Hotel während eines epilepti¬
schen Anfalls ertrank , wird das seltsame Testament eines armen
ichwäbischen Emigranten bekannt , welcher mit 17 Jahren nach
„drüben " auswanderte , es in einem arbeitsreichen , zielvolle«Leben zu einem Dollarmillionär brachte und es kurz vor seinemTode erleben mußte , daß sein einziger Sohn in einer Welle seich¬ten Vergnügens unterzugehen drohte . Um zu verhindern , daß
sein großes Vermögen von dem leichtsinnigen jungen Mann ver¬
schwendet würde , bestimmte der Vater in seinem Testament , das
sein Nachlaß von der Witwe und einer Versicherungsgesellschafiverwaltet werde, bis der Sohn das „Schwabenalter " erreichtund den Nachweis eines moralischen Lebens und eines legitimen
Leibeserben erbracht habe . Der junge Mann , der auf so tra-
gische Weise in dem Stuttgarter Hotel den Tod fand , war der
dreißigjährige Rudolph Aschner , welcher Mitte August mit der
„Bremen " Neuyork verlassen hatte , um mit seiner Mutter ein«
Reise nach der alten Heimat zu unternehmen und dann in
Amerika eine Familie zu gründen und einen geregelten Le-
vensderuf zu ergreifen , wodurch er nach 10 Jahren Anwartschaft
auk die väterliche Erbschaft von drei Millionen Dollar gehabt
haben würde . Die Leiche wurde vorerst nach Berlin gebrachtund soll später in dem Familienbegräbnis in Brooklyn neben
dem vor sechs Jahren verstorbenen Vater beigesetzt werden
Durch den Tod des jungen Mannes ist nun die Vorsichtsmaß¬
nahme seines Vaters hinfällig geworden, und das große Vermö¬
gen wird jetzt verteilt werden, als ob Robert Aschner an seinem
vierzigsten Lebensjahre die Bedingungen moralischer Reinheit
und der legitimen Vaterschaft nicht erfüllt hätte . Die Witw«
wird ein Vierrel des Nachlasses zur freien Verfügung erhalten,
ein zweites Viertel dürfte dem Patenjohn des verstorbenen
„Bertie " Fink , den der alte Aschner als kranken Zeitungsjungen
von der Straße in Neuyork auflas , übergeben werden . Di«
Hälfte des Geldes — etwa sechs Millionen Mark — wird wahr,
jcheinlich unten den entfernteren Verwandten des alten Aschner
verteilt werden . Von diesen glücklichen Erben sollen sich noch
etwa 30 in Württemberg befinden. Der alte Aschner stammte
aus der Gegend um Reutlingen . Als er vor etwa 50 Jahren
in Neuyork landete , hatte er nicht genug Geld , um sich ein Lo¬
gis zu mieten , so daß er mehrere Nächte unter einer Brück«
schlafen mußte . Zuerst wandte er sich dem Tabakhandel zu . Als
er hierdurch eine kleine Summe erworben hatte , kaufte er sich
Grundbesitz in Brooklyn . Der arme schwäbische Emigrant wuchs
mit Neuyork. In demselben Maße wie der Grund und Boden
in Preis stieg , schwoll auch das Vermögen des weitsichtigen
Mannes an , das bei seinem Tode über drei Millionen Dollar
betrug und durch kluge Anlage seitdem noch gewachsen ist. Die
Witwe Aschners stammte aus Nürnberg , wo sie als Dienstmäd¬
chen tätig war . Sie kam ungefähr zur gleichen Zeit nach Ame¬
rika und heiratete Aschner , als dieser noch ein armer Tabak-
Händler war , der in Hoboken die deutschen Seeleute mit Waren
versorgte.

Aus dem Gerichtssaal
Vatermord

Ravensburg , 17 . Okt. Unter stärkstem Andrang des Publikum»
begann am Mittwoch vor dem Schwurgericht die Verhandlung
gegen Sen 25 Jahre alten ledigen Landwirtssohn Julius Zell
von Zweifelberg Gem. Oberdorf OA . Biberach wegen Mords be¬
gangen an seinem Vater , dem 64 Jahre alten Eemeindevfleger
Franz Zell . Die Verhandlung leitet Landgerichtsvräsident Salen-
bauch , die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Bübler , Vertei¬
diger ist Rechtsanwalt Schnovv-Biberach . Der Angeklagte soll im
Februar dieses Jahres im elterlichen Haus aus dem Hinterhalt
einen Schuß auf seinen Vater abgegeben haben , der den alten
Mann tödlich verletzte. Der Angeklagte bestreitet die Tat und
will den Tod des Vaters auf Selbstmord zurückgefllhrr wissen.
Um den Selbstmord nicht bekannt werden zu lassen , habe er
den Leichnam des Vaters , den er mit einer schweren Schußver¬
letzung in der Küche aufgefunden haben will , hinter dem Haus
vergraben . Der Angeklagte verwickelte sich bei der Vernehmung
in zahlreiche Widersprüche.

Todesurteil
Ravensburg , 17 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte Julius

Zell wegen eines Vergebens des vollendeten , mit Vorsatz und
Ueberlegung ausgeführten Mordes zum Tode und zur Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit . Wegen
einer Unterschlagung erhielt er außerdem eine Gefängnisstrafe
von 5 Monaten . Der Angeklagte , der die ganze Verhandlung
über eine große Kaltblütigkeit zur Schau trug , nahm auch das
Urteil mit stoischer Ruhe enrgegen.



Ar . 246 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen Sette 3

Handel und Verkehr
Wein

Weinpreise . Im Weinherbst herrscht jetzt reger Verkehr. In
Talheim OA. Heilbronn wurde Rotwein zu 260—280, gemischt
-a 260—270 , Weißwein zu 240—250 Mk. pro Eimer verkauft.
Abstatt erzielte 205—215 , Hölzern 185—195 Sülzbach 210—220
M . Hößlinsülz 205—210 Mk ., Weinsberg 210—240 Mk., Clee¬
bronn 205—215 Mk . , Bönnigheim 200—220 Mk . , Besigheim 250
bis 260 Mk . , Gemmrigheim 232 Mk . Lauffen a. N. 215—240
Mk .. Amerikanerwein 100 Mk . , Kirchheim a . N. 220—240 Mk.
Hohenstein 220 - 230 Mt ., Auenstein -Helsenberg 215—230 Mk.
Hohenhaslach OA . Vaihingen 280—300 Mk ., Beilstein OA. Mar¬
bach 280 Mk ., Winzerhausen OA. Marbach 190—200 Mk.

Der Unterländer Weingiirtnergesellschast in Nordheim-Wiirtt.,
- er bedeutende Weingärtner mit ersten Weinbergslagen in
Dürrenzimmern . Neipperg. Nordbeim und Schwaigern angcbö-
ren , wurden Trauben angeliefert, die ein Gewicht bis zu 98
nach Oechsle mit ganz wenig Säure aufweisen. Die Lese be¬
gann bei der Gesellschaft erst am Montag , den 14 . Oktober , so
das; ein vorzügliches Erzeugnis die Herren Käufer bei der Ver¬
steigerung am kommenden Dienstag , 22. Oktober mitlag 2 Ubr
erwartet . Anfragen und Vorausbestellungen nimmt entgegen der §
Geschäftsführer W . Zundel. Tel . 2 Amt Schwaigern. »

Pfaffenhofen (Zabergäu) . 14. Okt. Die allgemeine Weinlese z
ist nahezu beendet .Wein kann von jetzt an gefaßt werden . Das >
geschätzte Quantum ( 1100 Hektoliter ) wird erreicht der Wein ?
wird „ ausgezeichnet " und reiht sich in Güte an die besten Jahr - »
gänge an . Größere Verkäufe haben schon stattgefunden , verschie- l
denes verstellt zum Preis von 200 Mark vro Eimer. ?

Großgartach , 17. Okt. Unsere sväte Weinlese ist beendigt i
Wein kann anfangs nächster Woche gefaßt werden . Vieles ver - t
stellt ; jedoch noch größere Mengen besten Erzeugnisses zu haben !
Nock kein fester Preis , dochhält er sich in bescheidenen Grenzen, k

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag r
Infolge Zufuhr milder Westlust ist für Sonntag und 4

Montag zeitweise Bewölkung, aber warmes und zu ver- !
einzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten . s

WWWWU >
2m Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung E

Ueberberg belegene , im Grundbuch von Ueberberg , Heft ll 5 . ^
Abteilung I Nr . 3 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs- l
Vermerkes auf den Namen des <
Johannes Rupp , Straßenwarts in Heselbronn
und seiner Ehefrau Marie , geb . Theurer , je zur Hälfte I
eingetragene Grundstück , nämlich : !
Geb . Nr . 17. Wohnhaus , Scheuer und Hof , auf dem!

Brand 4 « 08 qm H
Parz . Nr . 246/2 . Baum - und Gemüsegarten , daselbst f

7 » 16 qm;
gemeinderätlich geschätzt zu 11000 KN.

am Dienstag , den 10 . Dezember 1929 , nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Ueberberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12ten August 1929 z
in das Grundbuch eingetragen. l

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit ^
der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem ,
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige- f
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von l
Geboten anzumelden und , wenn der Antragsteller wide* - s
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest- ^
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei ,
der Verteilung des Versteigerungs -Erlöses den übrigen :
Rechten nachgesetzt werden . >

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen - '

stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein - «
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für :
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver - ^
steigerten Gegenstandes tritt . ^

Altensteig , den l5 . Oktober 1929 . s
Kommissär : 1

Bezirksnotar Zürn , f

WMsvdW TWWgkv I

Altensteig — Nagold —Ealw — Sindelfingen
mit 33V»

°/o Ermäßigung.
Zum Anschluß in Calw an den Berwaltungssonderzug nach

Sindelfingen und zurück über Renningen, verkehrt ab Alten¬
steig auch ein Sonderzug mit folgendem Fahrplan:

Hinfahrt : D
Altensteig ab 7 .30
Berneck 7 .36
Ebhausen 7 .49
Rohrdorf 7 . 57
Nagold-Stadt 8 . 13
Nagold-Bhf . an 8 . 21
Nagold-Bhf. ab 8 .43
Calw an 9 . 19
Calw ab 9 . 25
Sindelfingenan 11 .00 >

Rückfahrt : tz
Sindelfingen ab 16 .55
Calw an 18 .24
Calw ab 18 .25
Nagold an 19 .00
Nagold ab 20 .47
Altensteig an 21 . 37 v

Näheres an den Fahrkartenschaltern.
Reichsbahnbetriebsamt Reichsbahnverkehrsamt!

Calw . Stuttgart 1.

Sonntag , 20 Okt. : 7 Ubr : Hafenkonzert , 11 . 15 Ubr : Orgel¬
konzert aus dem lllmer Münster, 12 Konzert aus Mannheim, 13
Ubr : „Von Kindern, Tieren und Spielzeug"

, 14 Uhr „Max und
Moritz "

, 14 .30 Ubr aus Konstanz : Symphoniekonzert , 16 Uhr:
Overn-Nachmittag , 18 Uhr Robert Nermann liest aus eigenen
Werken , 18 .40 Ubr : Zeit, Svortfunkdienst, 19 Uhr aus Berlin : l
Vortrag über das Volksbegehren, 19 .30 Ubr : Richard- Strautz-
Abend , 21 Ubr : Willy Buschoff rezitiert, 21.45 Ubr aus Frank¬
furt : „Quer durchs Wellenband" am Fernempfänger, 22 .45 Uhr:
Nachrichten , Sportfunkdienst , 23 Ubr aus Frankfurt : Tanzmusik
der Kapelle Pinkus Langer . >

Montag, 21 . Okt. : Von 10 .15 bis 13 .45 Ubr : Schallvlatten, i
Nachrichten , Wetter, 16 .15 Ubr : Blasmusik, 18 Ubr : Landwirt- !
schait, Bericht des Landesarbeitsamts , 18 .15 Ubr : Vortrag Beer-
mann : Nietzsche als Erzieher , 18 .45 Ubr : Vortrag Bosferr : Mo- ,
derne kriminologische Institute in Oesterreich, 16 .15 Ubr : Vor¬
trag Berendt : Von Raimund bis Zuckmayer — ein Jahrbun- -
dert „Deutsches Volksstück"

, 19 .45 Ubr : Zeit, Wetter , 20 Uhr : -
aus Frankfurt : „Der Gedanke"

, 21 .30 Uhr aus Frankfurt : Ove - !
rettenmusik , 22,36 Ubr : Nachrichtendienst , 22 .45 Ubr aus Frank - s
iurt : Zerrlvieael. K

Letzte Nachrichten -
Kein Flugwetter in Friedrichshafen :

Friedrichshafen , 18 . Okober. Wegen der zur Zeit Herr - >
schenden trüben und nebligen Witterung ist die für den ^
morgigen Samstag in Aussicht genommene neue Schweizer ;
Fahrt des „Graf Zeppelin " bereits heute vom Programm ^
abgeset worden . Die nächste Fort , die das Luftschiff -
unternehmen wird , ist diejenige am Sonntag nach Stutt - i
gart bezw . Böblingen . Das Luftschiff wird etwa um -
9 Uhr in Friedrichshafen aussteigen. Das wenig Sicht ;
bietende neblige Wetter im Vodenseegebiet hat auch dazu j

: geführt , daß der für heute nachmittag in Aussicht genom¬
mene Flug des Do . X mit etwa 150 Passagieren an Bord
unterbleiben mußte . Falls die Wetterverhältnisse eine
günstige Wendung erfahren , wird der Flug morgen zur
Ausführung kommen.

Verabschiedung des Republikschutzgesetzentwurses
durch das Reichskabinett

Berlin , 18 . Oktober . Das Reichskabinett verabschiedete
in seiner heutigen unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
abgehaltenen Sitzung den Entwurf eines Gesetzes zum
Schutze der Republik , der unverzüglich dem Reichsrat zu¬
geleitet wird.

Fordniederlassung in Köln
Köln , 18 . Oktober . Wie von maßgebender städtischer

Stelle mitgeteilt wird , sind die bereits mehrfach in der
Presse erwähnten Verhandlungen zwischen der Ford
Motor Co . A .-E . und verschiedenen deutschen Städten zum
Abschluß gekommen . Die Ford Motor Co. A . -E . wird end¬
gültig ihren Sitz und ihren Betrieb nach Köln legen.

Ausschluß zweier Volksparteiler aus dem Stahlhelm
Hamburg , 18 . Oktober . Der Hamburger Landesver¬

band des Stahlhelm hat den deutschvolksparteilichen Bür¬
gerschaftsabgeordneten Rechtsanwalt Dr . H . R . Behn und
den Vorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbundes Erich
Fenger ausgeschlossen , weil beide den Aufruf des Landes¬
ausschusses der Deutschen Volkspartei gegen das Volks¬
begehren unterzeichnet haben.

Explosionskatastrophe
Bilbao , 18 . Oktober . In Baracaldo explodierte ein

Hochofen . 12 Personen wurden getötet und 24 schwer
verletzt.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Altensteig.

Hornberg

verkauft

Zohs. Bäuerle

MM
kann sofort eintreten

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Meistern.
Ein 38 Wochen trächtige
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setzt dem Verkauf aus

Erhard Küblet"
r

U Feinste Qualität zu

Hornberg
Zirka 10 bis 12 Zentner

Mio!
( -/ ° Aepfel) kann abgeben

Kirn b. Hirsch.

Preisen:
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tzeiviehts

empfiehlt
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bei ciev neuen Post.

„ Siegfried- Gold"
Süßmilch - Käse
75 Gr . , Karton

Enunenthaler
o . R . , 6teil . Kart.

Feinster, saftiger
Schweizerkäse A prx?
Pfd . ein Stück
und
diverse andere Sorten

Unser Riesenumsatz in
Weinen beweist die
Qualität derselben.

Besonders preiswert
Dürkheimer rot
Edenkobener weiß

lasche p-
k- »

nur vv ^
( 10 Pfg . Pfand extra)

Süße Tafeltrauben
Bananen

neue Nüsse

Svl . Vorrat : Sttilklvolle
p . Pfd . M . 2 .— Loden M . 2 . 50
an Private , Spinnerei Tir¬
schenreuth 322 (Bay ) .
Muster gratis.

kdolo8poil
LülUlsLsla

klsttkN avü kl !«a
in allen Größen

kdolospysr'rts
nebst Zubehör

empfiehlt

l?
krltt SedllliolMM

Msastslg
zekenüber »Ortin , kaum"

Freiwillige

GrmrdMcksversteigmrng.
Im Aufträge der Herren alt und jung Benjamin

Kusterer , Landwirte hier , bringe ich deren Wohnhaus
nebst Scheuer, Geb. 7 Hengstettersteige in Calw , und Parz.
Nr . LK/2 — 1 a 62 gm Gemüsegarten , das am

Samstag , den 26 . d . M . , zum erstenmal , und
Donnerstag , den 31 . d. M . , zum zweitenmal,

je vormittags 11 Uhr , im Erundbuchamtszimmer in Calw
zur freiwilligen Versteigerung.

Liebhaber werden eingeladen.
Calw , den 17. Oktober 1929.

Bezirksnotar : Kraut.

Neuweiler.

Dsuksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Friedrich Burkhardt
Bäcker

sowie für die zahlreiche Beteiligung zur letzten
Ruhestätte, für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Schmälzte, dem Leichenchor, den Ehren¬
trägern , sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lin kleiner leil 6er neuen lierren-
mante ! i8t 2ur Zeit au88S8tellt,
eben80 neue Oam6nk1eiüer8lokke.

Ick laäe 2vr Rerüekligunßj ein
Raul Rauekle, am blarkt, (Üaliv.
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Heute Samstag abend 8 Uhr
spricht

im Gasthof zum „Goldenere Tterrr"

Herr Stadieurat Harr-Tübingen

ZMtt - Pllkt ü
. AöM - V

r

Deutschlands Schicksalsstund-
Zu dieser Versammlung ist jedermann herzlich eingeladeu.

Die Parteien für das Volksbegehren

Der Rschcreivereis »Oberer Ragoldtal"
hält seine

Generalversammlung
am Sonntag , 27. d. M .. mittags 2 Uhr im „Waldhorn"
in Berneck ab.

Der Landesfijchereijachverständige, Regierungsrat vr.
Emolian , wird dabei einen Vortrag halten mit Lichtbil¬
dern über : „Die Charaktere unserer fließenden Gewässer
und Grundsätze zu ihrer Bewirtschaftung .

"

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Bereinsvorstand:
Landrat Baitinger.

Nagold , den l9 . Oktober 1929.

t beginnt am kommend . Diens-
t tag abds . 8 Uhr im unt.

Schulhaus II . St . , Lateinschule.
Weitere Anmeldungen werden
daselbst noch angenommen.

Alfred Schittler.

*
Leim krieeur

kault man
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2 ii Originslpreisen

Turnverein Altensteig.
Heute Sams¬
tag abend fällt
dieTurnstunde
aus.

Turnwart.

Sportverein Altensteig
? dl itgliöck cl . 8 . p . uncl I. -V.

Berbandssgiele
! am Sonntag , den 20 . Okt.
! in 2lltensteig

Sp . Altensteig II
gegen
Spv . Nagold III

Beginn 1 Uhr
Spv . Altensteig I
gegen
F . -E. Unter¬

reichenbach l
Beginn V,3 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

20 . Okt . Kirchweihfest Dor-
mittagsgottesdienst um 10
Uhr mit Predigt iiber
1 . Petr . 2,5 : Vom Hause
Gottes. Lied 89 , 250 . Opfer
für unser Gemeindehaus.

Der Kindergottesdienst fällt aus
Nachm . Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
AbendsVs 8 UhrGemeinschasts-

stunde.
Am Dienstag fällt die Bibel¬

stunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 20. Oktober vor-

l mittags 9 */ , Uhr Predigt-
s gottesdienst.
f Vormittags 10V« Uhr Sonn-
f tagsschule,
s Abends 8 Uhr Predigt.
I Mittwoch, den 23 . OKI . 1929
E abends 8 ^/i Uhr Bibel- und
j Gebetsstunde,
j Samstag , 26 . Oktober nachm,
s 1 ^ 4 Uhr Trauung : Herr

Herrmann und Frl . Frieda
Zoller.

Kirchweihmontag, 21.
Okt . von abends 5 Uhr ab

mit LpZtzle
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BekanntAMchung
beir . Maturs

Am 24 . , 25 . und 26 . Okt. findet der zweite Kurs für
Reliefmalerei auf Stoffen etc . statt . Für auswärtige unl>
solche Teilnehmerinnen , welche den Abendkurs nicht besuchen
können, wird ein Nachmittagskurs angesetzt.

Anfängerinnen und Fortgeschrittene werden zur sofor¬
tigen Anmeldung eingeladen.

Kursgeld Mk . 3 .—, Malartikel zirka Mk . 3 .—.
Auskunft erteilt

Schwarzwalddrogerie Fritz Schlumberger
Altensteig . — Telephon Nr . 50.

M ! Wegen starker Inanspruchnahme der Kursleiterin,
ist dies auf längere Zeit der letzte Kurs!

Spielberg.
Am Sonntag , den 20 . Oktober
findet im „Löwensaal " große

InrKIMl«
statt , wozu höflichst einladet

Aüasllcvvrsill.

Kreitenberg
Am Kirchweihsoimtas

ÄmMterhaltlmg
wozu freundlichst einladet

Kürkie zum » Hirsch ".

Wurzbach.

Morgen Sonntag
mponwoinmor

Neuer süßer Wein und Kirbekuchen.
Hiezu ladet höflichst ein der Besitzer Michael Kugele.

Iazztrio Beinberg ——
Lengenloch.

^

Mostobst
hat abzngeben.

Chr. Keppler.

m - - m
Skmn-Mkr

für Straße , Reise und Auto

WMr - MM
von Gabardine , Loden und Gummi

Serttn-McrziMr
von schönen schwarzen und dunklen Stoffen

Winttrlork«j«p»m
schön gearbeitet mit gutem warmem Futter

Herren-, Bnrschen-
nnd Knabenanzüge

in bekannt großer , billiger und solider Auswahl

krleäneli Müler
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